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Stadtheiliger?
Den Baslern gilt er als einer der ihren, 
obwohl er, zwar in Basel geboren, wie 
viele grosse Söhne dieser Stadt lange
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Die Stadt im ruhigen Überblick: Ausschnitt aus der Pariser Ansicht von Matthäus Meriah 
muang 17. Jahrhundert.

Vor 400 Jahren wurde er in Basel geboren und ist mit seinem 
»nmensen graphischen Werk bis heute präsent geblieben: 
Matthaus Merian der Altere, Kupferstecher, Zeichner und 
Verleger. Im Barock, im Dreissigjährigen Krieg, war er Zeit
fuge Basels, Frankfurts und Europas. In ihm verband sich 
universal der Handwerker, Künstler, Chronist und Editor, 
'■uni Gedenkjahr beginnt morgen im Kunstmuseum Basel 
e>ne Merian-Ausstellung. Und hier ist dem Zeitzeichner ein 
ganzes Basler Magazin gewidmet.
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Die Stadt in der hektischen Moderne. 
Ende 20. Jahrhundert. .
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>rne: Illustration von Carlo Aloe. Kunstmaler in Basel: 

Rheinknie berühmt. Merians Werke Es ist viel mehr. Merians Werke sind 
erfreuen sich ungebrochener Be- Zeitdokumente von bleibendem 
Hebtheit, durch die Jahrhunderte bis Wert. Seine Topographien doku- 
heute. Nur weil die Druckgraphiken mentieren die Gepräge, die Archi- 
an der Wand der guten Stube so gut teklur, die Anlage und die Entwick- 
anstehen? Nur weil das Bibliophile lung der damaligen Städte und Orte 
die Sammlerader trifft? Nur weil die in der ersten Hälfte des 17. Jahrhun- 
Ansichten friedlicher Städte und ro- derts oder davor, oft präzis bis in die 
Biantischer Landschaften nostalgi- Details, oft auf ältere Vorlagen zu- 
sche Gefühle von einer vermeintlich rückgehend. Seine Darstellungen in 
9uten alten Zeit wecken? naturwissenschaftlichen, medizini-

chen Lebenswerkes verknüpft: e 
wunderung für seine Drucke un 
strationen gilt gleichzeitig auc e banität der weitläufigen Handelnd 
an der Rheinbrücke, die Men<m KuI)stgd

viele grosse sonne dieser siaoi lange wieder und vorzüglich festhie. 
Jahre im Ausland lebte und wirkte. Tat- Geltung brachte. Er war un is_ 
sachlich hat der besessene Kupferste- g®n weit-und fortwirken er P^jt^ nOchzu 
eher und tüchtige Verleger Matthäus dist unserer Stadt undver .rischcr volle111 nrC 
Merian den Namen seiner Vaterstadt nen Ehrenplatz im Olymp Metier rcr 
unauslöschlich mit der Wertschätzung Selbsteinschätzung, n sei rter spi
und der Weltgeltung seines umfangrei- war Merian eher rasen 

Der Zeitzeichner Matthäus Merian
Von Ewa‘d ,Ierbeck

(Dokumentation)

16 Seiten Merian
Matthäus Merian d. Ä. kam 
1593 in Basel zur Welt. Im Ge
denkjahr zeigt das Kunstmu
seum Basel ab morgen eine 
Ausstellung ber ihn. Und das 
Basler Magazin bringt auf 16 
Seiten Einblick in das facetten
reiche Wirken des grossen Ra
dierers und Verlegers. Im er
sten Teil folgt auf die Vita der 
meisterliche Basler Plan (zum 
Herausnehmen) und ein Ge
spräch mit dem Merian-Exper
ten Lucas Wüthrich. Im zwei
ten Teil geht es nach Europa im 
Krieg, dann zurück in die 
Schweiz und wieder nach Basel 
auf den Petersplatz (zum Her
ausnehmen) und in die Ausstel- 

7645 "AöeJ« Y’ ,un9 im Kunstmuseum. Die
’ gestochen wahrschein- Schlussseite ist der Malerin Ma- 
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